
Indikator 4.5a  
Rauchen im Haushalt bei Kindern zum Zeitpunkt der Schuleingangsuntersuchung nach Ge-
schlecht, Migrationshintergrund, Land, Jahr 

Definition 
Rauchen der Eltern bzw. das Aufwachsen in einem Raucherhaushalt stellt für Kinder ein deutlich er-
höhtes Risiko im Vergleich zum Aufwachsen in Nichtraucher-Haushalten dar. Wichtiger als die Schä-
digung durch Passivrauchen ist die Gefahr, aufgrund der Vorbildfunktion der Eltern später selbst ein-
mal zum Raucher zu werden, was ein lebenslang stark erhöhtes Gesundheitsrisiko bedeutet. Im Indi-
kator wird der Anteil der Kinder, die in einem Raucherhaushalt leben, dargestellt. 
Bei der Differenzierung der Daten nach Migrationshintergrund kann dieser entweder mit zwei Ausprä-
gungen („deutscher Herkunft“, „beidseitiger Migrationshintergrund“) oder drei Ausprägungen („deut-
scher Herkunft“, „einseitiger Migrationshintergrund“, „beidseitiger Migrationshintergrund“) ausgewiesen 
werden. 

Datenhalter 

Oberste Landesgesundheitsbehörden 

Datenquelle 

Schulanfängeruntersuchungen 

Periodizität 

Jährlich 

Validität 

Dieser Indikator basiert auf Standards, die zwischen den Ländern unterschiedlich sind. Eine Beurtei-
lung der Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der Daten kann nicht erfolgen. 

Kommentar 

Erfasst wird, ob Mutter, Vater und/oder weitere Haushaltsmitglieder Raucher/innen sind. Dies gilt auch 
für eventuelle Lebenspartner. Entscheidend ist, wer im Haushalt mit dem Kind zusammen lebt (Vor-
bildfunktion). Nicht entscheidend ist daher auch, ob in den Wohnräumen selbst geraucht wird (keine 
primäre Abbildung der Schädigung durch Passivrauchen). 

Vergleichbarkeit 

Es gibt keinen OECD-Indikator mit Angaben zu Befunden bei Schuleingangsuntersuchungen.  
Im EU-Indikatorensatz gibt es keinen vergleichbaren Indikator, ebenso nicht im bisherigen Indikato-
rensatz. Der vorliegende Indikator ist ein Ergebnisindikator. 

Originalquellen 

Publikationen der Landesgesundheitsbehörden, z. B. Jahresberichte über die Dokumentation der 
schulärztlichen Untersuchungen. 

Dokumentationsstand 

21.08.2013, SenGesSoz – Berlin 


